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Steh ich auf der Wacht
Ein Lautenlied von Hans Roelli
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2. Werd ich abgelöst,
kommt ein andrer dran.
und er schultert das Gewehr.

Und so geht er hin
und so geht er her,

als ob das sein ganzes Leben wär.

3. Jungfer, tanz mit mir
über Feld und Flur
in den goldnen Tag hinein.

Und wir tanzen hin
und wir tanzen her

voller Freude soll das Leben sein.

4. Komme ich zum End,
war das Leben schön,
habe ich genützt die Frist.

Und ich falle hin
und ich falle her,

bis der Tod mein lieber Bruder ist.

Es geht lustig zu, wenn viele Ur- Gut, dass sie noch so fröhlich Mich wundert nur, dass Ihr in Wer gern singt, wer gern raucht,
lauber heimreisen, nur sieht man singen mögen, wenn's auch andere dem Rauch singen könnt, ich Ganz gewiss auch Gaba braucht!
kaum etwas vor lauter Rauch. Lieder sind als zu unserer Zeit", werde stockheiser."

denkt Herr Burger. Dafür nehmen wir Gaba, das
lernt man beim Militär."
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